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Editorial

Bereits in unserer letzten Ausgabe wurde darauf hingewiesen, dass

sowohl bei somatischen als auch bei psychiatrischen Alterspatienten
oft mehrere Symptome gleichzeitig auftreten.

Der hiefür verwendete Ausdruck "Polymorbidität" bedeutet, dass

verschiedene Organe aus verschiedenen Ursachen in verschiedenen
Krankheitsstadien — auch als Unfallfolgen — behandelt werden müssen.

Heilungsmöglichkeiten und Tendenzen richten sich jeweils nach
den neuesten Erkenntnissen der Medizin.

Die öffentliche Hand hat heute dem Arzt die Sozialhilfe weitgehend
abgenommen. Die alte Maxime der menschlichen Zuwendung hat
aber ihre Bedeutung nicht nur behalten, sondern wird angesichts der
der Medizin zunehmend vorgeworfenen Technisierung sogar noch
vordringlicher.

Dieser Trend kommt in allen Beiträgen unserer Autoren der letzten
beiden Nummern klar zum Ausdruck.

Er gilt auch als Leitmotiv für die drei Institutionen, die wir hier
vorstellen — zwei in der Stadt und eine auf dem Land —, die geronto-
psychiatrische Patienten intern und extern betreuen.
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